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Grundsätze der Fachkonferenz Mathematik  
am Maria-Sibylla-Merian-Gymnasium 

zu Leistungsbewertung und Leistungsrückmeldung 
 
 

1. Grundsätze der Leistungsbewertung und Leistungsrückmeldung 
 
Die rechtlich verbindlichen Vorgaben zur Leistungsbewertung finden sich in § 48 SchulG, in 
§ 6 der APO-SI sowie den §§ 13-17 der APO-GOSt. Danach ist eine rein rechnerische Bil-
dung von Abschlussnoten unzulässig. Die Fachkonferenz legt nach § 70 SchulG Grundsätze 
zu Verfahren und Kriterien der Leistungsbewertung fest. Sie orientiert sich dabei an den in 
den Lehrplänen für die Sekundarstufen I und II ausgewiesenen Kompetenzen. 
 
Das fachbezogene Leistungskonzept ist für alle Mitglieder einer Fachschaft verbindlich. Es 
soll für ein möglichst hohes Maß an Transparenz und Vergleichbarkeit von Leistungsbeurtei-
lungen sorgen.  
 
 

2. Leistungsbewertung und Leistungsrückmeldung in der Sekundarstufe I  
 
Grundlage für Grundsätze der Leistungsbewertung sind § 48 SchulG, § 6 APO-SI und Kapi-
tel 5 des Kernlehrplans Mathematik (Gymnasium Sek I).  
Dementsprechend gilt am Maria-Sibylla-Merian-Gymnasium insbesondere:  
Leistungsbewertung und Leistungsrückmeldung beziehen sich auf den Erreichungsgrad der 
im Kernlehrplan ausgewiesenen Kompetenzen.  
Für die Klassen 5 bis 9 werden die erwarteten prozessbezogenen und inhaltlichen Kompe-
tenzen ausführlich und jahrgangsbezogen in den Kapiteln 2 und 3 des Kernlehrplans Ma-
thematik (G8) dargestellt. 
  
Die prozessbezogenen Kompetenzen werden im Folgenden aufgelistet und erläutert:  
 
Argumentieren / Kommunizieren  
Dazu gehört:   

 Fragen stellen, die für die Mathematik charakteristisch sind („Gibt es …?“, „Wie verändert 
sich …?“, „Ist das immer so?“) und Vermutungen begründet äußern,  

 mathematische Argumentationen entwickeln (wie Erläuterungen, Begründungen, Bewei-
se),  

 Lösungswege beschreiben und begründen,  

 Überlegungen, Lösungswege bzw. Ergebnisse dokumentieren, verständlich darstellen 
und präsentieren, auch unter Nutzung geeigneter Medien,  

 die Fachsprache adressatengerecht verwenden,  

 Äußerungen von anderen und Texte zu mathematischen Inhalten verstehen und überprü-
fen.  

 
Problemlösen  
Dazu gehört:  

 vorgegebene und selbst formulierte Probleme bearbeiten,  

 geeignete heuristische Hilfsmittel, Strategien und Prinzipien zum Problemlösen auswäh-
len und anwenden (z.B. Zerlegen in Teilprobleme, systematisches Probieren, Zurückfüh-
ren auf Bekanntes, Verallgemeinern),  

 die Plausibilität der Ergebnisse überprüfen sowie das Finden von Lösungsideen und die 
Lösungswege reflektieren.  

 
Modellieren  
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Dazu gehört:  

 den Bereich oder die Situation, die modelliert werden soll, in mathematische Begriffe, 
Strukturen und Relationen übersetzen,  

 in dem jeweiligen mathematischen Modell arbeiten,  

 Ergebnisse in dem entsprechenden Bereich oder der entsprechenden Situation interpre-
tieren und prüfen,  

 mathematischen Modellen Realsituationen zuordnen. 
 
Werkzeuge  
Dazu gehört:  

 Lineal, Geodreieck, Zirkel zum genauen Messen, Zeichnen und Konstruieren verwenden,  

 Informationen aus Büchern und Internet beschaffen und mit geeigneten Hilfsmitteln prä-
sentieren (z.B. Folie, Tafel, Plakat),  

 eigene Arbeit in schriftlicher Form angemessen dokumentieren,  

 mathematische Werkzeuge wie Formelsammlungen, Taschenrechner, Software (z.B. 
Excel, GeoGebra) sinnvoll und verständig einsetzen.  

 
 
2.1 Allgemeine Vereinbarungen der Fachkonferenz: 
 
Die Grundsätze der Leistungsbewertung werden den Schülerinnen und Schülern immer zum 
Schuljahresbeginn, bei Lehrerwechsel auch zum Halbjahresbeginn mitgeteilt. Ein Hinweis 
darauf wird im Kurs-/Klassenbuch vermerkt.  
 
Kriterien der Leistungsbewertung im Zusammenhang mit konkreten, insbesondere offenen 
Arbeitsformen werden den Schülerinnen und Schülern grundsätzlich vor deren Beginn trans-
parent gemacht (siehe auch die Kriterien zur Notenfindung im Bereich „Sonstige Mitarbeit“). 
 
Jede Lehrerin/jeder Lehrer dokumentiert regelmäßig die von den Schülerinnen und Schülern 
erbrachten Leistungen.  
 
Anders als Schulaufgaben werden Hausaufgaben in der Regel nicht bewertet. Das Anferti-
gen von Hausaufgaben gehört zu den Pflichten eines Schülers/ einer Schülerin.  
 
Die Leistungsrückmeldung erfolgt in regelmäßigen Abständen (mindestens einmal pro Quar-
tal) in schriftlicher oder mündlicher Form.  
 
Bei Minderleistungen erhalten die Schülerinnen und Schüler sowie ihre Eltern im Zusam-
menhang mit den Halbjahreszeugnissen individuelle Lern- und Förderempfehlungen, die die 
Lernenden - ihrem jeweiligen Lernstand entsprechend - zum Weiterlernen ermutigen, indem 
sie Hinweise zu Erfolg versprechenden individuellen Lernstrategien geben. Den Eltern wer-
den im Rahmen der Lern- und Förderempfehlungen Wege aufgezeigt, wie sie das Lernen 
der Kinder unterstützen können  
 
Eltern erhalten bei Elternsprechtagen sowie im Rahmen regelmäßiger Sprechstunden Gele-
genheit, sich über den Leistungsstand ihrer Kinder zu informieren und dabei Perspektiven für 
die weitere Lernentwicklung zu besprechen.  
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2.2 Beurteilungsbereich Klassenarbeiten: 
 
Zahl und Dauer der Klassenarbeiten in den Jahrgangsstufen:  
 

Jahrgang Anzahl der Klassenarbeiten / Klausuren Dauer der Klassenar-
beiten 

5 6  45 min 

6 6  45 min 

7 6  45 min 

8 5 (plus Lernstandserhebung) 45 min 

9 4 60 min 

 
Bewertung durch ein Punkteschema, das bei Rückgabe und Besprechung der Arbeit / Klau-
sur den Schülerinnen und Schülern transparent gemacht wird.  
 
Für Klassenarbeiten ergibt sich die Note als Anteil der erreichten von den möglichen Punkten 
in Prozent gemäß folgender Tabelle: 
 

Note 1+ 1 1- 2+ 2 2- 3+ 3 3- 4+ 4 4- 5+ 5 5- 6 

Punkte 
in % 

96 
- 

100 

91 
- 

95 

87 
- 

90 

83 
- 

86 

78 
- 

82 

74 
- 

77 

70 
- 

73 

65 
- 

69 

61 
- 

64 

57 
- 

60 

52 
- 

56 

48 
- 

51 

39 
- 

47 

29 
- 

38 

20 
- 

28 

0 
- 

19 

 
 
 
2.3 Beurteilungsbereich Sonstige Mitarbeit: 
 
Beurteilungsrelevante Leistungen 
 
Beurteilt und bewertet werden im Bereich der „Sonstigen Mitarbeit“ alle Beiträge, die Schüle-
rinnen und Schüler in Lern- und Leistungssituationen erbringen, sofern sie nicht zu den 
schriftlichen Leistungen der Klassenarbeiten und Klausuren gehören. Dabei sind sowohl 
Qualität als auch Quantität der Beiträge in die Beurteilung einzubringen.  
Unterrichtsbeiträge können als rein mündliche Beiträge in Phasen von Unterrichtsgesprä-
chen und /oder in Phasen der Partner- oder Gruppenarbeit eingebracht werden. Dazu zäh-
len: Beiträge zum Unterricht in Form von Lösungsvorschlägen, Erklärung von Zusammen-
hängen, Plausibilitätsbetrachtungen von Ergebnissen und ihre Bewertung im mathemati-
schen Kontext, Aufdecken von Fehlern oder Widersprüchen, Formulieren von sachrelevan-
ten und reflektierten Fragen. Qualität steht vor Quantität! Insbesondere ist zu achten auf die 
sprachliche Qualität der Beiträge unter korrekter Benutzung der Fachsprache.  
Unterrichtsbeiträge können als schriftliche Beiträge in Übungsphasen, in Phasen der Eigen-
arbeit oder in der Anfertigung von Hausaufgaben eingebracht werden. Hinzu kommt die Prä-
sentation von Ergebnissen aus Hausaufgaben oder Arbeitsphasen im Unterricht. 
Ebenso beurteilungsrelevant im Bereich der Sonstigen Mitarbeit sind der Umfang und die 
Qualität der selbständigen Arbeit und die Arbeitshaltung des Schülers/der Schülerin. Dazu 
gehört das Bereithalten des vereinbarten Materials (Schulbuch, Heft, Schreibmaterial, Zei-
chengeräte, Taschenrechner, Formelsammlung), die mathematische Korrektheit und Struktu-
riertheit der schriftlichen Beiträge in den Heften, die Zielstrebigkeit und Einsatzbereitschaft in 
Bezug auf gestellte Aufgaben, soziale Kompetenzen (Teamfähigkeit, Übernahme von Ver-
antwortung z.B. in Gruppenarbeit). Auch die Anfertigung und Präsentation von Referaten – 
falls gestellt – werden entsprechend beurteilt. 
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Umsetzung der Leistungsbeschreibungen in Notenstufen 
 

Die Schülerin/der Schüler… 
 

Note 

 zeigt eine ständige konzentrierte Mitarbeit und eine hohe Lernbe-
reitschaft.  

 gibt sachbezogene eigenständige Beiträge auf hohem Niveau. 
 verfügt über ein ausgeprägtes Problembewusstsein. 
 besitzt die Fähigkeit, dem  Unterricht Impulse zu geben. 
 verfügt über die Fähigkeit zu Transferleistungen.  
  zeigt Leistungen in allen Anforderungsbereichen, besonders aus-

geprägt auch im Anforderungsbereich III. 
 

 
Sehr gut 

 zeigt i.A. eine regelmäßige Beteiligung und eine deutlich erkennba-
re Lernbereitschaft. 

 gibt sachbezogene Anregungen für das Unterrichtsgeschehen. 
 unterscheidet zwischen Wesentlichem und Unwesentlichem. 
 kann sich klar und verständlich ausdrücken. 
 gestaltet den Unterricht entscheidend mit. 
 zeigt i.A. Leistungen in allen Anforderungsbereichen. 

 

 
 

gut 

 ist i.A. interessiert, arbeitet jedoch nicht immer regelmäßig mit. 
 gibt einfache Fakten und Zusammenhänge des aktuellen Unter-

richtsgeschehens korrekt wieder und kann aktuellen Stoff mit Inhal-
ten der Unterrichtsreihe verknüpfen.  

 zeigt i.A. Leistungen in den Anforderungsbereichen I und II, nur 
sehr sporadisch im Bereich III. 
 

 
befriedigend 

 beteiligt sich meistens nur auf Aufforderung. 
 zeigt wenig eigenständige und wenig strukturierte Mitarbeit.  
 Beteiligt sich nur auf einfacher, reproduktiver Ebene. 
 zeigt i.A.  Leistungen nur im Anforderungsbereich I, sporadisch in 

Bereich II. 
 

 
ausreichend 

 zeigt sich i.A. uninteressiert. 
 beteiligt sich nicht eigenständig am Unterricht. 
 gibt teilweise unstrukturierte und falsche Aussagen. 
 hat kein Fehlerbewusstsein. 
 er zeigt i.A. Leistungen höchstens im Anforderungsbereich I.  

 

 
mangelhaft 

 zeigt i.A. keine freiwillige Mitarbeit im Unterricht. 
 gibt nach Aufforderung meist falsche Äußerungen.  
 kein Lernwille erkennbar.  
 zeigt kaum Leistungen, auch nicht im Anforderungsbereich I. 

 

 
ungenügend 
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2.4 Lernstandserhebungen: 
 
Für die Lernstandserhebung sind keine Noten vorgesehen. Das Verfahren der Einbeziehung 
der Lernstandserhebungen in die Leistungsbewertung bei Schülerinnen und Schülern, die 
zwischen zwei Noten stehen, ist im Erlass des MSW vom 20.12.2006 http://www.learnline.  
nrw.de/angebote/lernstand8/download/mat_2006/Endfassung-RdErl.pdf verbindlich  
geregelt. 
 
 
Gemäß KLP Mathematik besitzen die „Sonstigen Leistungen im Unterricht“ sowie die 
„Schriftlichen Arbeiten“ bei der Leistungsbewertung den gleichen Stellenwert.  
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Jahrgangsstufe 5/6 
 

Beurteilungsbereiche Leistungsbewertung 

Klassenarbeiten 

Anzahl: 6 

Verteilung:  3 je Halbjahr 

Dauer:  45 Minuten 

Kompetenzen: Prozessbezogene (Argumentieren, Problemlösen, Modellieren, 
Werkzeuge) und inhaltsbezogene (Arithmetik/Algebra, Funktionen, Geometrie, 
Stochastik) Kompetenzen 

Materialgrundlage: Elemente der Mathematik 5/6 

Aufgabenformate: geschlossene bis halboffene Aufgabenformate 

zugelassene Hilfsmittel: -  

Übersicht über Gewichtung/Punkteverteilung 
 
Die Noten werden i.d.R. äquidistant nach Prozenten gesetzt: 
 

6 5 4 3 2 1 

0-19 20-47 48-60 61-73 74-86 87-100 

 
Bewertungskriterien: 

 Fachliche Richtigkeit 

 Begründungen 

 Darstellung von Zusammenhängen 

 

Sonstige Mitarbeit 

Formen der sonstigen Mitarbeit: 

 mündliche Beiträge zum Unterricht  

 selbständiges Arbeiten  

 Präsentation von Arbeitsergebnissen und/oder Hausaufgaben 

 Arbeitsverhalten bei Gruppen-, Partnerarbeit etc. 

 Regelheft und Heftführung 

Bewertungsgrundsätze: 
 
Die Reihenfolge der links angegebenen Punkte spiegelt die Bedeutung bei der 
Beurteilung im Sinne einer Rangfolge wider. Die mündlichen Beiträge haben 
dementsprechend die größte Bedeutung . 

Dem Beurteilungsbereich „Sonstige Mitarbeit“ kommt der gleiche Stellenwert wie dem  Beurteilungsbereich „Klassenarbeiten“ zu (KLP). 
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Jahrgangsstufe 7/8 
 

Beurteilungsbereiche Leistungsbewertung 

Klassenarbeiten 

Anzahl: 

Klassenstufe 7:     6   

Klassenstufe 8:     5 + Lernstandserhebung  

Verteilung: 3 pro Halbjahr 

Dauer:  45 Minuten 

Kompetenzen: Prozessbezogene (Argumentieren, Problemlösen, Modellieren, 

Werkzeuge) und inhaltsbezogene (Arithmetik/Algebra, Funktionen, Geometrie, 
Stochastik) Kompetenzen 

Materialgrundlage: Elemente der Mathematik 7/8 

Aufgabenformate: geschlossene bis offene Aufgabenformate 

zugelassene Hilfsmittel: ggf. Taschenrechner, ggf. Formelsammlung 

Übersicht über Gewichtung/Punkteverteilung 

 
Die Noten werden i.d.R. äquidistant nach Prozenten gesetzt: 
 

6 5 4 3 2 1 

0-19 20-47 48-60 61-73 74-86 87-100 

 
 
Bewertungskriterien: 

 Fachliche und sprachliche Richtigkeit 

 Begründungen 

 Darstellung von Zusammenhängen 

 Interpretationen 

Sonstige Mitarbeit 

Formen der sonstigen Mitarbeit: 

 mündliche Beiträge zum Unterricht  

 selbständiges Arbeiten  

 Präsentation von Arbeitsergebnissen und/oder Hausaufgaben 

 Arbeitsverhalten bei Gruppen-, Partnerarbeit etc.  

 Kurzreferate 

 Regelheft und Heftführung 

Bewertungsgrundsätze: 
 

Die Reihenfolge der links angegebenen Punkte spiegelt die Bedeutung bei der Beurtei-
lung im Sinne einer Rangfolge wider. Die mündlichen Beiträge haben dementsprechend 
die größte Bedeutung. 

Dem Beurteilungsbereich „Sonstige Mitarbeit“ kommt der gleiche Stellenwert wie dem  Beurteilungsbereich „Klassenarbeiten“ zu (KLP). 
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Jahrgangsstufe 9 
 

Beurteilungsbereiche Leistungsbewertung 

Klassenarbeiten 

Anzahl: 4 

Verteilung:  2 je Halbjahr 

Dauer:  60 Minuten 

Kompetenzen: Prozessbezogene (Argumentieren, Problemlösen, Modellieren, 

Werkzeuge) und inhaltsbezogene (Arithmetik/Algebra, Funktionen, Geometrie, 
Stochastik) Kompetenzen 

Materialgrundlage: Elemente der Mathematik 9 

Aufgabenformate: geschlossene bis offene Aufgabenformate 

zugelassene Hilfsmittel: Taschenrechner, ggf. Formelsammlung 

Übersicht über Gewichtung/Punkteverteilung 

 
Die Noten werden i.d.R. äquidistant nach Prozenten gesetzt: 
 

6 5 4 3 2 1 

0-19 20-47 48-60 61-73 74-86 87-100 

 
Bewertungskriterien: 

 Fachliche und sprachliche Richtigkeit 

 Begründungen 

 Darstellung von Zusammenhängen 

 Interpretationen 

 Kritische Reflexion 

Sonstige Mitarbeit 

Formen der sonstigen Mitarbeit: 

 mündliche Beiträge zum Unterricht  

 selbständiges Arbeiten  

 Präsentation von Arbeitsergebnissen und/oder Hausaufgaben 

 Arbeitsverhalten bei Gruppen-, Partnerarbeit etc. 

 Referate 

 Heftführung 

Bewertungsgrundsätze: 
 

Die Reihenfolge der links angegebenen Punkte spiegelt die Bedeutung bei der Beurtei-
lung im Sinne einer Rangfolge wider. Die mündlichen Beiträge haben dementsprechend 
die größte Bedeutung. 

Dem Beurteilungsbereich „Sonstige Mitarbeit“ kommt der gleiche Stellenwert wie dem  Beurteilungsbereich „Klassenarbeiten“ zu (KLP). 
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3. Leistungsbewertung und Leistungsrückmeldung in der Sekundarstufe II  
 
Grundlage für Grundsätze der Leistungsbewertung sind § 48 SchulG, § 13 APO-GOSt und Kapitel 4 des 
Lehrplans Mathematik (Gymnasium Sek II).  
 
3.1 Vereinbarungen der Fachkonferenz: 
 
Die Grundsätze der Leistungsbewertung werden den Schülerinnen und Schülern immer zum Schuljah-
resbeginn, bei Lehrerwechsel auch zum Halbjahresbeginn mitgeteilt. Ein Hinweis darauf wird im Kurs-
/Klassenbuch vermerkt. – Die Erziehungsberechtigten werden im Rahmen der Elternmitwirkung infor-
miert.  
 
Kriterien der Leistungsbewertung im Zusammenhang mit konkreten, insbesondere offenen Arbeitsformen 
werden den Schülerinnen und Schülern grundsätzlich vor deren Beginn transparent gemacht.  
 
Jede Lehrerin/jeder Lehrer dokumentiert regelmäßig die von den Schülerinnen und Schülern erbrachten 
Leistungen.  
 
Die Leistungsrückmeldung erfolgt in regelmäßigen Abständen (zumindest zum Quartalsende) in schriftli-
cher oder mündlicher Form.  
 
3.2 Beurteilungsbereich Klausuren:  
 
Es gelten die Vorgaben von § 14 APO-GOSt sowie Kap. 4.2 des Lehrplans Mathematik (Sekundarstufe 
II). 
 
Die Fachkonferenz Mathematik am Maria-Sibylla-Merian-Gymnasium vereinbart entsprechend:  
 

Jahrgangsstufe  Anzahl der Klausuren  Dauer der Klausuren  

EP  4, davon die zweite Klausur 
im 2. Halbjahr als Ver-
gleichsklausur  

90 Min. 

Q1  4  GK:  90 Min.  
LK:  135 Min. 

Q2  1. Halbjahr  2  GK:  135 Min.  
LK:   180 Min.  

Q2  2. Halbjahr  1 + Abiturklausur GK:  3 Zeitstunden.  
LK:   4,25 Zeitstunden.  

 
Die Anforderungen der Klausuren nähern sich im Laufe der Oberstufe allmählich denen der schriftlichen 
Abiturprüfung an, die Aufgaben werden umfangreicher und komplexer.  
Der Schwerpunkt der Klausuraufgaben soll im Anforderungsbereich II (z. B. Anwenden von Kenntnissen) 
liegen, daneben sollen auch die Anforderungsbereiche I (z. B. Wiedergabe von Kenntnissen) und III (z. B. 
Problemlösen und Werten) angemessen berücksichtigt werden. Hierbei soll Anforderungsbereich I deut-
lich höher berücksichtigt werden als Anforderungsbereich III.  
Die Bewertung der Klausuren soll durch ein Punkteschema erfolgen, das bei Rückgabe und Besprechung 
der Klausur den Schülerinnen und Schülern transparent gemacht wird. Gegebenenfalls bietet sich die 
Überlassung einer Musterlösung an. 
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Für Klausuren ergeben sich die Notenpunkte und die Note als Anteil der erreichten von den möglichen 
Punkten in Prozent gemäß folgender Tabelle: 
 
 

Note 1+ 1 1- 2+ 2 2- 3+ 3 3- 4+ 4 4- 5+ 5 5- 6 

Notenpunkte 15 14 13 12 11 10 9 8 7 6 5 4 3 2 1 0 

Punkte in % 95 
- 

100 

90 
- 

94 

85 
- 

90 

80 
- 

84 

75 
- 

79 

70 
- 

74 

65 
- 

69 

60 
- 

64 

55 
- 

59 

50 
- 

54 

45 
- 

49 

40 
- 

44 

34 
- 

39 

28 
- 

33 

20 
- 

27 

0 
- 

19 

 
 
3.3 Beurteilungsbereich „Sonstige Mitarbeit“: 
 
Es gelten die Vorgaben von § 15 APO-GOSt sowie Kap. 4.3 des Lehrplans Mathematik (Sekundarstufe 
II).  
Die Fachkonferenz Mathematik am Maria-Sibylla-Merian-Gymnasium vereinbart entsprechend:  
Zum Beurteilungsbereich „Sonstige Mitarbeit“ gehören die folgenden Bereiche:  
 
Beurteilungsrelevante Leistungen 
 
Beurteilt und bewertet werden im Bereich der „Sonstigen Mitarbeit“ alle Beiträge, die Schülerinnen und 
Schüler in Lern- und Leistungssituationen erbringen, sofern sie nicht zu den schriftlichen Leistungen der 
Klassenarbeiten und Klausuren gehören. Dabei sind sowohl Qualität als auch Quantität der Beiträge in 
die Beurteilung einzubringen.  
Unterrichtsbeiträge können als rein mündliche Beiträge in Phasen von Unterrichtsgesprächen und /oder 
in Phasen der Partner- oder Gruppenarbeit eingebracht werden. Dazu zählen: Beiträge zum Unterricht in 
Form von Lösungsvorschlägen, Erklärung von Zusammenhängen, Plausibilitätsbetrachtungen von Er-
gebnissen und ihre Bewertung im mathematischen Kontext, Aufdecken von Fehlern oder Widersprüchen, 
Formulieren von sachrelevanten und reflektierten Fragen. Qualität steht vor Quantität! Insbesondere ist 
zu achten auf die sprachliche Qualität der Beiträge unter korrekter Benutzung der Fachsprache.  
 
 
Unterrichtsbeiträge können als schriftliche Beiträge in Übungsphasen, in Phasen der Eigenarbeit oder in 
der Anfertigung von Hausaufgaben eingebracht werden. Hinzu kommt die Präsentation von Ergebnissen 
aus Hausaufgaben oder Arbeitsphasen im Unterricht. 
Ebenso beurteilungsrelevant im Bereich der Sonstigen Mitarbeit sind der Umfang und die Qualität der 
selbständigen Arbeit und die Arbeitshaltung des Schülers/der Schülerin. Dazu gehört das Bereithalten 
des vereinbarten Materials (Schulbuch, Heft, Schreibmaterial, Zeichengeräte, Taschenrechner, Formel-
sammlung), die mathematische Korrektheit und Strukturiertheit der schriftlichen Beiträge in den Heften, 
die Zielstrebigkeit und Einsatzbereitschaft in Bezug auf gestellte Aufgaben, soziale Kompetenzen (Team-
fähigkeit, Übernahme von Verantwortung z.B. in Gruppenarbeit).  
Auch die Anfertigung und Präsentation von Referaten – falls gestellt – werden entsprechend beurteilt. 
In allen Beurteilungsbereichen wird – insbesondere in der Sekundarstufe II – Bezug genommen auf die 
unterschiedlichen Anforderungsbereiche sowie auf die Liste der Operatoren und ihrer Erläuterungen. 
 



 

 

Maria-Sibylla-Merian-Gymnasium                      Stand: Februar 2013 

Leistungskonzept                             Fach: Mathematik 

 

 11 

Umsetzung der Leistungsbeschreibungen in Notenstufen 
 

Der Schüler/Die Schülerin ... 
 

Note 

 löst auf der Grundlage fundierter und differenzierter Fachkenntnisse kom-
plexer Probleme. 

 wendet Fachsprache souverän und fehlerfrei an. 
 überträgt sicher Gelerntes auf neue bzw. unbekannte Problemstellungen 

und erläutert diese. 
 arbeitet zügig, sorgfältig, aktiv, kontinuierlich und strukturiert im Unterricht 

mit. 
 bewertet differenziert und eigenständig. 
 entwickelt neue und weiterführende Fragestellungen vollständig. 
 zeigt Leistungen in allen Anforderungsbereichen, besonders ausgeprägt 

auch im Anforderungsbereich III. 

 
Sehr gut 

 liefert Ansätze und Ideen bei komplexen Problemstellungen und unterstützt 
die Entwicklung einer Lösung mit fundierten Fachkenntnissen. 

 wendet Fachsprache weitgehend souverän und fehlerfrei an. 
 versteht schwierige Sachverhalte und kann sie richtig erklären. 
 arbeitet zügig, aktiv, kontinuierlich und strukturiert im Unterricht mit. 
 bewertet weitgehend differenziert. 
 unterscheidet wesentliche von unwesentlichen Inhalten. 
 zeigt i.A. Leistungen in allen Anforderungsbereichen. 

 
gut 

 arbeitet regelmäßig mit und bringt zu grundlegenden Fragestellungen Lö-
sungsansätze bei. 

 wendet Fachsprache weitgehend korrekt an. 
 versteht grundlegende Sachverhalte und kann sie erklären. 
 stellt Zusammenhänge zu früher Gelerntem mit Hilfestellung her. 
 arbeitet weitgehend konzentriert und strukturiert im Unterricht mit. 
 liefert Ansätze von Bewertungen. 
 zeigt i.A. Leistungen in den Anforderungsbereichen I und II, nur sehr spora-

disch im Bereich III. 

 
befriedigend 

 beteiligt sich unregelmäßig am Unterricht. 
 wendet Fachsprache gelegentlich korrekt an. 
 versteht einfache Sachverhalte  
 gibt Gelerntes wieder. 
 arbeitet teilweise konzentriert mit Hilfestellung im Unterricht mit. 
 zeigt i.A.  Leistungen nur im Anforderungsbereich I, sporadisch in Bereich II. 

 
ausreichend 

 beteiligt sich selten bzw. nur nach Aufforderung am Unterricht. 
 wendet Fachsprache unzureichend an. 
 kann grundlegende Inhalte nicht oder nur falsch wiedergeben. 
 arbeitet auch mit Hilfestellung nicht oder weitgehend unkonzentriert. 
 er zeigt i.A. Leistungen höchstens im Anforderungsbereich I. 

 
mangelhaft 

 verweigert jegliche Mitarbeit und folgt dem Unterricht nicht. 
 wendet Fachsprache nicht an. 
 liefert keine unterrichtlich verwertbaren Beiträge. 
 zeigt kaum Leistungen, auch nicht im Anforderungsbereich I. 

 
ungenügend 

 
 
 
Dem Beurteilungsbereich „Sonstige Mitarbeit“ kommt der gleiche Stellenwert zu wie dem Beurtei-
lungsbereich „Klausuren“, beide Beurteilungsbereiche gehen also zu etwa 50% in die Gesamtnote 
ein. 
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Einführungsphase 
 

Beurteilungsbereiche Leistungsbewertung 

Klausuren 

Anzahl: 4, davon die zweite Klausur im zweiten Halbjahr als 
Vergleichsklausur 

Verteilung:  2 je Halbjahr 

Dauer:  90 Minuten 

Anforderungsbereiche: Die Anforderungen der Klausuren nähern sich 
im Laufe der Oberstufe allmählich denen der schriftlichen Abiturprüfung 
an, die Aufgaben werden umfangreicher und komplexer.  
Der Schwerpunkt der Klausuraufgaben soll im Anforderungsbereich II   
(z. B. Anwenden von Kenntnissen) liegen, daneben sollen auch die An-
forderungsbereiche I (z. B. Wiedergabe von Kenntnissen) und III (z. B. 
Problemlösen und Werten) angemessen berücksichtigt werden. Hierbei 
soll Anforderungsbereich I deutlich höher berücksichtigt werden als An-
forderungsbereich III.  
 
Materialgrundlage: Lambacher Schweizer EP 

Aufgabenformate: geschlossene bis offene Aufgabenformate 

zugelassene Hilfsmittel: Taschenrechner (WTR), Formelsammlung 

Übersicht über Gewichtung/Punkteverteilung: 
Für Klausuren ergeben sich die Notenpunkte und die Note als Anteil der 
erreichten von den möglichen Punkten in Prozent gemäß folgender Tabelle: 
 

Note 1+ 1 1- 2+ 2 2- 3+ 3 3- 4+ 4 4- 5+ 5 5- 6 

Notenpunkte 15 14 13 12 11 10 9 8 7 6 5 4 3 2 1 0 

Punkte in % 95 
- 

100 

90 
- 

94 

85 
- 

90 

80 
- 

84 

75 
- 

79 

70 
- 

74 

65 
- 

69 

60 
- 

64 

55 
- 

59 

50 
- 

54 

45 
- 

49 

40 
- 

44 

34 
- 

39 

28 
- 

33 

20 
- 

27 

0 
- 

19 
 

Bewertungskriterien: 

 Fachliche und sprachliche Richtigkeit 

 Begründungen 

 Darstellung von Zusammenhängen 

 Interpretationen 

 Kritische Reflexion 
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Einführungsphase 

Beurteilungsbereiche Leistungsbewertung 

 

Sonstige Mitarbeit 

Formen der sonstigen Mitarbeit: 

 mündliche Beiträge zum Unterricht  

 selbständiges Arbeiten  

 Hausaufgaben 

 Präsentation von Arbeitsergebnissen  

 Arbeitsverhalten bei Gruppen-, Partner-, Einzelarbeit etc. 

 Referate 

Bewertungsgrundsätze: 
 
Die Reihenfolge der links angegebenen Punkte spiegelt die Bedeutung bei 
der Beurteilung im Sinne einer Rangfolge wider. Die mündlichen Beiträge 
haben dementsprechend die größte Bedeutung. 
 

Dem Beurteilungsbereich „Sonstige Mitarbeit“ kommt der gleiche Stellenwert wie dem  Beurteilungsbereich „Klassenarbeiten“ zu. 
Es gelten die Vorgaben von § 15 APO-GOSt sowie Kap. 4.3 des Lehrplans Mathematik (Sekundarstufe II). 
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Qualifikationsphase I 
 

Beurteilungsbereiche Leistungsbewertung 

Klausuren 

Anzahl: 4 

Verteilung:  2 je Halbjahr 

Dauer:  GK: 90 Min. und LK: 135 Min.  
 
Anforderungsbereiche: Die Anforderungen der Klausuren nähern sich 
im Laufe der Oberstufe allmählich denen der schriftlichen Abiturprüfung 
an, die Aufgaben werden umfangreicher und komplexer.  
Der Schwerpunkt der Klausuraufgaben soll im Anforderungsbereich II (z. 
B. Anwenden von Kenntnissen) liegen, daneben sollen auch die Anforde-
rungsbereiche I (z. B. Wiedergabe von Kenntnissen) und III (z. B. Prob-
lemlösen und Werten) angemessen berücksichtigt werden. Hierbei soll 
Anforderungsbereich I deutlich höher berücksichtigt werden als Anforde-
rungsbereich III.  
 
Materialgrundlage: Lambacher Schweizer Leistungskurs (auch für 
Grundkurse) 

zugelassene Hilfsmittel: Taschenrechner (WTR), Formelsammlung 

 

 

 

 

Übersicht über Gewichtung/Punkteverteilung: 
Für Klausuren ergeben sich die Notenpunkte und die Note als Anteil der 
erreichten von den möglichen Punkten in Prozent gemäß folgender Ta-
belle: 
 

Note 1+ 1 1- 2+ 2 2- 3+ 3 3- 4+ 4 4- 5+ 5 5- 6 

Notenpunkte 15 14 13 12 11 10 9 8 7 6 5 4 3 2 1 0 

Punkte in % 95 
- 

100 

90 
- 

94 

85 
- 

90 

80 
- 

84 

75 
- 

79 

70 
- 

74 

65 
- 

69 

60 
- 

64 

55 
- 

59 

50 
- 

54 

45 
- 

49 

40 
- 

44 

34 
- 

39 

28 
- 

33 

20 
- 

27 

0 
- 

19 

 
 
Die Bewertung der Klausuren soll durch ein Punkteschema erfolgen, das 
bei Rückgabe und Besprechung der Klausur den Schülerinnen und Schü-
lern transparent gemacht wird. Gegebenenfalls bietet sich die Überlas-
sung einer Musterlösung an. 
 
 

Bewertungskriterien: 

 Fachliche und sprachliche Richtigkeit 

 Begründungen 

 Darstellung von Zusammenhängen 

 Interpretationen 

 Kritische Reflexion 
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Qualifikationsphase I 
 

Beurteilungsbereiche Leistungsbewertung 

Sonstige Mitarbeit 

Formen der sonstigen Mitarbeit: 

 mündliche Beiträge zum Unterricht  

 selbständiges Arbeiten  

 Präsentation von Arbeitsergebnissen, z.B. bei Hausaufgaben  

 Arbeitsverhalten bei Gruppen-, Partner-, Einzelarbeit etc. 

 Referate 

 

Bewertungsgrundsätze: 
 
Die Reihenfolge der links angegebenen Punkte spiegelt die Bedeutung 
bei der Beurteilung im Sinne einer Rangfolge wider. Die mündlichen Bei-
träge haben dementsprechend die größte Bedeutung. 

Dem Beurteilungsbereich „Sonstige Mitarbeit“ kommt der gleiche Stellenwert wie dem  Beurteilungsbereich „Klassenarbeiten“ zu. 
Es gelten die Vorgaben von § 15 APO-GOSt sowie Kap. 4.3 des Lehrplans Mathematik (Sekundarstufe II). 
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Qualifikationsphase II 
 

 
Beurteilungsbereiche 

 
Leistungsbewertung 

Klausuren 

Anzahl:  3 + Abiturklausur 

Verteilung:   
1. Halbjahr: 2  
2. Halbjahr: 1 + Abiturklausur  
 
Dauer:   
1. Halbjahr: GK: 135 Min. und LK: 180 Min.  
2. Halbjahr: GK: 3 Zeitstunden und LK: 4,25 Zeitstunden 
 
Anforderungsbereiche: Die Klausur in Q2.2 soll in Bezug auf Anspruch, 
Themengebieten und Zeitumfang unter Abiturbedingungen geschrieben 
werden.  
Der Schwerpunkt der Klausuraufgaben soll im Anforderungsbereich II (z. 
B. Anwenden von Kenntnissen) liegen, daneben sollen auch die Anforde-
rungsbereiche I (z. B. Wiedergabe von Kenntnissen) und III (z. B. Prob-
lemlösen und Werten) angemessen berücksichtigt werden. Hierbei soll 
Anforderungsbereich I deutlich höher berücksichtigt werden als Anforde-
rungsbereich III.  
 
Materialgrundlage: Lambacher Schweizer Leistungskurs (auch für 
Grundkurse) 

zugelassene Hilfsmittel: Taschenrechner (WTR), Formelsammlung 

Übersicht über Gewichtung/Punkteverteilung: 
Für Klausuren ergeben sich die Notenpunkte und die Note als Anteil der 
erreichten von den möglichen Punkten in Prozent gemäß folgender Ta-
belle: 
 

Note 1+ 1 1- 2+ 2 2- 3+ 3 3- 4+ 4 4- 5+ 5 5- 6 

Notenpunkte 15 14 13 12 11 10 9 8 7 6 5 4 3 2 1 0 

Punkte in % 95 
- 

100 

90 
- 

94 

85 
- 

90 

80 
- 

84 

75 
- 

79 

70 
- 

74 

65 
- 

69 

60 
- 

64 

55 
- 

59 

50 
- 

54 

45 
- 

49 

40 
- 

44 

34 
- 

39 

28 
- 

33 

20 
- 

27 

0 
- 

19 

 
 
Die Bewertung der Klausuren soll durch ein Punkteschema erfolgen, das 
bei Rückgabe und Besprechung der Klausur den Schülerinnen und Schü-
lern transparent gemacht wird. Gegebenenfalls bietet sich die Überlas-
sung einer Musterlösung an. 
 

 

Bewertungskriterien: 

 Fachliche und sprachliche Richtigkeit 

 Begründungen 

 Darstellung von Zusammenhängen 

 Interpretationen 

 Kritische Reflexion 
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Qualifikationsphase II 
 

 
Beurteilungsbereiche 

 
Leistungsbewertung 

Sonstige Mitarbeit 

Formen der sonstigen Mitarbeit: 

 mündliche Beiträge zum Unterricht  

 selbständiges Arbeiten  

 Präsentation von Arbeitsergebnissen, z.B. bei Hausaufgaben  

 Arbeitsverhalten bei Gruppen-, Partner-, Einzelarbeit etc. 

 Referate 

 

Bewertungsgrundsätze: 
 
Die Reihenfolge der links angegebenen Punkte spiegelt die Bedeutung 
bei der Beurteilung im Sinne einer Rangfolge wider. Die mündlichen Bei-
träge haben dementsprechend die größte Bedeutung. 

Dem Beurteilungsbereich „Sonstige Mitarbeit“ kommt der gleiche Stellenwert wie dem  Beurteilungsbereich „Klassenarbeiten“ zu. 
Es gelten die Vorgaben von § 15 APO-GOSt sowie Kap. 4.3 des Lehrplans Mathematik (Sekundarstufe II). 

 


